
Aus der Region NORD

22 ECHO! / 12.2016222222

Mensch, Tier und Land im 
Mittelpunkt der Aufmerk-
samkeit beim EFB

Erfahrungsfeld Bauernhof

Mit allen Sinnen erleben 
Wie fühlen sich Zungen von Kühen an? Welche Geräusche machen Hühner im Stall? Entdecken, erforschen 
und erfahren können Kinder und interessierte Erwachsene all das beim Erfahrungsfeld Bauernhof (EFB).

Gut zu wissen!

Wer hat�s erfunden?

  REWE-Kauffrau Claudia Klebach aus Mengers-

kirchen (Region Mitte) und Olaf Keser-Wagner 

gründeten 2009 mit fünf weiteren Personen den 

Verein Erfahrungsfeld Bauernhof. 

  Claudia Klebach bildet seitdem deutschlandweit 

auf verschiedensten Höfen Landwirte, Pädago-

gen und Interessierte aus, Erfahrungsfeldführungen zu machen. 

  Von den Höfen in ihrer Region bezieht sie auch die Produkte. Die-

se werden im Markt in Mengerskirchen von den Teilnehmern der 

Führungen vermehrt nachgefragt.

  Das Projekt erhielt de Bundesumweltpreis �Grüner Einkaufskorb� 

vom Dachverband des NABU und gehört zu den Projekten, die 

vom deutschen Rat der Nachhaltigkeit ausgezeichnet wurden. In 

Hessen hat der EFB die Auszeichnung �Lernorte der Zukunft� vom 

Ministerium erhalten.

Der Erfahrungsfeld Bauernhof ist ein eingetragener Verein, der die Wertschät-

zung gegenüber Lebensmitteln und für die landwirtschaftliche Produktion er-

höhen möchte. Dafür werden Erzeuger und Verbraucher zusammengebracht. 

Zertifizierte EFB-Begleiter bieten in ganz Deutschland Führungen auf Bauern-

höfen an und fördern durch diese Begegnungen das Bewusstsein für Landwirt-

schaft und Umwelt. 

Die REWE-Kaufleute Daniel Saal und Olaf Rüthing sowie Bezirksmanager 

Dirk Weber lassen sich zu EFB-Begleitern ausbilden. Künftig bieten die drei 

EFB-zertifizierten REWEaner Kunden, Schulklassen, Kindergärten oder an-

deren Gruppen jeden Alters Führungen auf Höfen von REWE-Lieferanten an. 

„Dabei handelt es sich nicht um eine typische Wissensvermittlung, sondern 

um das eigene Erleben und Hinterfragen“, erklärt Daniel Saal das Prinzip 

der Begegnung. Gleichzeitig wird die Verbindung 

zwischen Markt, Lieferant und Kunde gestärkt und 

transparenter gemacht. „Wissen, wo Kartoffeln und Co. 

aus dem Markt herkommen – ein wichtiger Effekt, der 

dabei erzielt wird“, so Olaf Rüthing weiter.  mka

Gemeinsam erkunden die EFB-Teilnehmer den Hof 
mit allen Sinnen: riechen, schmecken, gucken, hören 
und fühlen, � was an den einzelnen Orten geschieht. 

Die Ausbildung zum EFB-Begleiter umfasst drei 

Tage und kann in jeder Region stattfinden (Min-

destteilnehmerzahl sechs bis acht Personen). 

Ein Halbtagesworkshop kostet 50 Euro pro Person. 

Eine Führung von etwa eineinhalb bis drei Stun-

den kostet ab zehn Teilnehmern für Kinder 4 bis  

5 Euro, für Erwachsene 7 bis 10 Euro.*

 *Hierbei handelt es sich um Richtpreise.

Azubi Felix Gosse (2. v. r.) von der REWE Meczurat 
oHG in Langenhagen-Kaltenweide begrüßte bei der 
Abschlussveranstaltung in der REWE Frank Fritsch 
oHG mit anderen Azubis Sabine Tegtmeyer-Dette 
(Mitte), Wirtschafts- und Umweltdezernentin. 

Echt nachhaltig


